
Stadt Meckenheim Bürgerinformation
 

Bürgermeister
Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Siebengebirgsring 4
Besprechungsraum Le Mée
Anmeldung unter  917 116
E-Mail: vorzimmer-bm@meckenheim.de
Nächste Sprechstunde: 13. Juli, 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Familienlotsin
Hanna Esser,  917 289  
E-Mail: hanna.esser@meckenheim.de

Telefonseelsorge
 (0800) 1110111 und (0800) 1110222

Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Fraktionen im Rat
Alle Fraktionen bieten regelmäßige Sprechstunden an:

CDU:   Anmeldung bei Joachim Kühlwetter, 
 0179 - 6851778

SPD:   Anmeldung bei Dr. Brigitte Kuchta,  13567, 
E-Mail: bkuchta@online.de

BfM:   Anmeldung bei Klaus-Jürgen Pusch,  7035282, 
E-Mail: pusch.bfm@web.de

Grüne:   Anmeldung bei Anita Orti von Havranek,  16022

UWG:   Anmeldung bei Hans-Erich Jonen,  701443,  
E-Mail: hans-erich_jonen@t-online.de

FDP:   Anmeldung bei Heribert Brauckmann,  
 0178-6688919

Elektrokleinteile-Mobil
Mittwoch, 15. Juli
13-19 Uhr  Klosterstraße (Marktplatz) in Meckenheim
Auskünfte unter  (02241) 306306

Schadstoff-Mobil
Donnerstag, 14. Juli
11-13 Uhr  Siebengebirgsring (Parkplatz am Sportzentrum)  

in Meckenheim
14.30-17 Uhr Klosterstraße (Marktplatz) in Meckenheim
Auskünfte unter  (02241) 306306
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Redaktion: Marion Lübbehüsen, Bereich  
Öffentlichkeitsarbeit, Tel. (02225) 917297,  
marion.luebbehuesen@meckenheim.de

Effektive Maßnahme gegen Trockenperiode
Neue Baumbewässerungsbeutel für Meckenheim

Die Stadt Meckenheim reagiert 
auf die anhaltende Trocken-
phase. Insgesamt 20 Bewässe-
rungssäcke haben die Mitarbei-
ter des städtischen Baube-
triebshofes an den Bäumen 
rund um das Rathaus und die 
Jungholzhalle angebracht.
Ein Beutel fasst insgesamt 75 
Liter Wasser, die innerhalb von 

sechs bis acht Stunden effek-
tiv und zielgenau an das Wur-
zelwerk abgegeben werden. 
Diese Art der Tröpfchen-Be-
wässerung zahlt sich aus: Es 
werden enorme Wassermen-
gen, Zeit und somit auch Kos-
ten gespart. Bei Bedarf lässt 
sich das Volumen vergrößern. 
Die Säcke werden miteinander 

verbunden, sodass sie auch 
Bäume mit größeren Umfängen 
umschließen. 
Auf die Beutel rund um das 
Rathaus und die Jungholzhalle 
sollen weitere Bewässerungs-
säcke folgen, um den steten 
Wassernachschub vor allem für 
die Neuanpflanzungen sicher-
zustellen.

Susanne Reven vom städtischen Fachbereich Verkehr und Grünflächen und Sascha Hardt vom Baube-
triebshof befüllen einen Baumbewässerungsbeutel. Bildquelle: Stadt Meckenheim

Badevergnügen kündigt sich an
Das Hallenfreizeitbad am Siebengebirgsring 6 öffnet voraussichtlich  

in der 26. Kalender woche wieder seine Türen. 

Über die exakten Betriebszeiten und das Anmeldeverfahren informiert  
die Stadt Meckenheim im Internet auf ihrer Homepage unter: www.meckenheim.de.
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtsblatt der Stadt Meckenheim

Der Landtag NRW hat am 29. Mai 2020 das Gesetz zur 
Durchführung der Kommunalwahlen 2020 beschlossen. 
Mit diesem Gesetz wurden u. a. der Stichtag für die Ein-
reichung von Wahlvorschlägen sowie die Anzahl der bei-
zubringenden Unterstützungsunterschriften neu festge-
legt. Die nachfolgende Bekanntmachung berücksichtigt 
diese Änderungen (rot markiert) und ersetzt die Be-
kanntmachung vom 18. März 2020. 
Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung – KWahlO – vom 31. 
August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 9. Oktober 2019 (GV. NRW. S. 602) – SGV. 
NW. 1112 – fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen auf.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu ver-
wenden, die vom Wahlleiter der Stadt Meckenheim, Rat-
haus, Siebengebirgsring 4, Zimmer: 0.03 während der 
Dienststunden: Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 12:30 
Uhr und Montag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr kostenlos ab-
gegeben werden.
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der §§ 46 b und 

46 d Abs. 1 bis 5 des Kommunalwahlgesetzes – KWahlG – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV. 
NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202), – SGV. 
NRW. 1112 – und der §§ 25 und 26 sowie der §§ 75 a und 75 b 
KWahlO weise ich hin.

Insbesondere bitte ich zu beachten:
1. Allgemeines
1.1  Wahlvorschläge können von politischen Parteien im 

Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von 
Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und 
von einzelnen Wahlberechtigten (Einzelbewerbern/ 
Einzelbewerberinnen), von diesen allerdings keine Re-
serveliste, eingereicht werden.

1.2   Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wäh-
lergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt 
werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt worden ist. 
Kommt eine derartige Versammlung nicht zustande, so 

kann die Partei oder Wählergruppe ihre Bewerber/Be-
werberinnen in einer Versammlung von Wahlberech-
tigten aufstellen lassen.

  Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Eu-
ropäischen Union (Unionsbürger/ Unionsbürgerinnen), 
die in Deutschland bzw. im Wahlgebiet wohnen, sind 
unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche 
wählbar. 

  Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Ver-
treterinnen für die Vertreterversammlungen sind in ge-
heimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die 
Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/Bewerbe-
rinnen auf der Reserveliste und für die Bestimmung 
eines Bewerbers/einer Bewerberin als Ersatzbewer-
ber/Ersatzbewerberin für einen anderen Bewerber/ei-
ne andere Bewerberin. Stimmberechtigt ist nur, wer 
am Tage des Zusammentritts der Versammlung im 
Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 

  Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversamm-
lung kann nur gewählt werden, wer am Tage des Zu-

sammentritts der zur Wahl der Vertreter/Vertrete-
rinnen einberufenen Versammlung im Wahlgebiet 
wahlberechtigt ist.

  Die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterver-
sammlung und die Bewerber/Bewerberinnen sind frü-
hestens ab dem 1. August 2019, die Bewerber/Bewer-
berinnen für die Wahlbezirke frühestens nach der öf-
fentlichen Bekanntgabe der Einteilung des Wahlge-
bietes in Wahlbezirke, zu wählen. 

  Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür 
vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung Einspruch er-
heben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstim-
mung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig.

  Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen 
für die Vertreterversammlung, über die Einberufung 
und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreter-
versammlung sowie über das Verfahren für die Wahl 
des Bewerbers/der Bewerberin regeln die Parteien und 
Wählergruppen durch ihre Satzungen. 

Bekanntmachung 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 

und der Vertretung der Stadt Meckenheim am 13. September 2020 sowie einer ggf. erforderlichen  
Stichwahl am 27. September 2020

19./20. Juni 2020

Katholische Öffentliche Bücherei erfüllt Urlaubswünsche
Gewohnte Öffnungszeiten in den Ferien und üppiger Bestand 

Mag die Urlaubsreise in diesem Sommer auch einge-
schränkter ausfallen, so darf ein gutes Buch keinesfalls 
fehlen. Ob in der Hängematte daheim oder im Liegestuhl 
am Strand: Ferienzeit bedeutet Lesezeit. Die Katholische 
Öffentliche Bücherei weiß um die Vorliebe der erholungs-
suchenden Bürger und bedient deren Wünsche mit einem 
reichhaltigen Bestand. Aus dem annährend 30.000 Medi-
en umfassenden Fundus wollen Bücher unterschiedlichs-
ter Genres, Zeitschriften, Hefte, CDs, Hörbücher, DVDs 
und Spiel ausgeliehen werden. Die Öffnungszeiten bleiben 

in den großen Ferien (29. Juni bis 11. August) unverändert.
 
Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen Bücherei 
in den Ferien:
• Montag: 14 Uhr bis 17. 30 Uhr
•  Dienstag: 8.30 Uhr bis 12 Uhr sowie 14 Uhr bis 17.30 Uhr
• Mittwoch: geschlossen
•  Donnerstag: 14 Uhr bis 18.30 Uhr
•  Freitag: 14 Uhr bis 17.30 Uhr
• Samstag: 9.30 Uhr bis 13 Uhr

„Genügend Zeit und Möglichkeiten also, sich mit Ferienlektüre 
einzudecken“, wünscht Herbert Kalkes, Leiter der Bücherei, 
schon jetzt „allen Leserinnen und Lesern eine schöne Ur-
laubszeit.“ 
Corona-bedingt sind beim Besuch der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei die derzeit geltenden Hygiene- und Abstands-
regeln zu beachten. Wegen der Zutrittsbeschränkung von fünf 
Personen gleichzeitig wird empfohlen, die Bücherei nur ein-
zeln, also ohne Begleitung zu betreten. Das Tragen einer 
Mund-Nase-Bedeckung ist verpflichtend, ebenso eine na-

mentliche Registrierung aller Besucher. „Weiterhin gilt ein Zu-
trittsverbot für Personen mit Krankheitssymptomen“, betont 
Kalkes. Eine Neuanmeldung ist hingegen möglich, allerdings 
derzeit nur mit persönlicher Absprache per Telefon (02225) 
6141 oder per E-Mail buecherei-meckenheim@t-online.de. Das 
neue digitale Angebot, die Ausleihe über die Onleihe Rhein 
Sieg steht rund um die Uhr zur Verfügung.
Ausführliche Informationen gibt es im Internet auf der 
 Homepage der Katholischen Öffentlichen Bücherei unter: 
www.buecherei-meckenheim.de.

Stadtverwaltung Meckenheim
Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim
Hausanschriften: 
- Rathaus: Siebengebirgsring 4
- Baubetriebshof: Buschstraße 12
Vorwahl:  (02225)
Telefon: 917-0
Telefax: 917-100
Stadtwerke: 917-175
E-Mail:  stadt.meckenheim@meckenheim.de
Internet:  www.meckenheim.de
Facebook:  www.facebook.com/meckenheimde
Telefonnummer des städtischen
Ordnungsaußendienstes:  (02225) 917-110
E-Mail: ordnungsamt@meckenheim.de

Öffnungszeiten (Stand 16. Juni): 
Bürgerservice mit Terminvereinbarung
Die Bürger können nach telefonischer Terminvereinbarung mit 
ihrem Anliegen die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung persön-
lich aufsuchen. Ohne Termin wird kein Zutritt gewährt. 
Die Stadt Meckenheim bittet die Bürger, zunächst telefonisch 
oder per E-Mail den Kontakt mit der zuständigen Stelle innerhalb 
der Verwaltung aufzunehmen. Wer im Rathaus welches Anliegen 
bearbeitet, findet man im Bürgerinfosystem auf der städtischen 
Internetseite unter www.meckenheim.de. Zur persönlichen Vor-
sprache im Rathaus ist unbedingt eine Mund-Nase-Bedeckung 
bzw. Alltagsmaske mitzubringen und anzuziehen. Eine Überprü-
fung erfolgt bei der Einlasskontrolle. Allgemeine Informationen 
erhalten die Bürger wie gewohnt über die zentrale Telefonnum-
mer (02225) 917-0 oder per E-Mail unter stadt.meckenheim@
meckenheim.de. Eine reine Übermittlung von Unterlagen kann 
auf dem Postweg, über den Hausbriefkasten sowie per E-Mail 
oder Fax erledigt werden.

Mosaik–Kulturhaus Meckenheim
Siebengebirgsring 2,  7089753

Das Mosaik-Kulturhaus ist wieder geöffnet. Jedoch gelten  
wegen der Corona-Pandemie verschärfte Hygienemaßnahmen: 
Die modifizierten Angebote können nur mit Mund-Nase- 
Bedeckung bzw. Alltagsmaske genutzt werden. Außerdem  
werden Anmeldelisten geführt. Händewaschen gehört zum 
Pflichtprogramm. Grundsätzlich sollten die Kinder und Jugend-
lichen nur vorbeikommen, wenn sie sich gesund fühlen. Die  
Türen des Untergeschosses öffnen sich für maximal 15 Jugend-
liche täglich von 13 Uhr bis 16 Uhr. 

Angebote und Öffnungszeiten

Offener Treff mit verschiedenen bewegungsorientierten  
Angeboten von Montag bis Freitag, 13 Uhr bis 16 Uhr, im Unter-
geschoss 

Ruheraum für Hausaufgaben am Dienstag, Mittwoch und 
Donners tag, 10 Uhr bis 13 Uhr

Weitere Angebote

Mobiler Zirkus vor Kinder City am Mittwoch, 15 Uhr bis 18 Uhr

Mobile Jugendarbeit im Stadtgebiet von Montag bis Freitag,  
16 Uhr bis 19 Uhr
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  Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der 
Bewerber/der Bewerberinnen mit Angaben über Ort 
und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl 
der erschienenen Mitglieder, Vertreter/Vertreterinnen 
oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung 
ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 

  Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versammlung 
und zwei von dieser bestimmte Teilnehmer/ Teilneh-
merinnen gegenüber dem Wahlleiter/der Wahlleiterin 
an Eides statt zu versichern, dass die Wahl des Bewer-
bers/der Bewerberin für das Amt des Bürgermeisters/
der Bürgermeisterin und der Bewerber/ Bewerberinnen 
für die Vertretung in geheimer Abstimmung erfolgt ist. 
Hinsichtlich der Reservelisten hat sich die Versicherung 
an Eides statt auch darauf zu erstrecken, dass die Fest-
legung der Reihenfolge der Bewerber/Bewerberinnen 
und die Bestimmung der Ersatzbewerber/Ersatzbewer-
berinnen in geheimer Abstimmung erfolgt sind.

  Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift 
und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf 
der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vor-
liegen eines gültigen Wahlvorschlags.

1.3  Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der 
Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht un-
unterbrochen in der zu wählenden Vertretung der zu-
ständigen Stadt/Gemeinde, im Landtag oder aufgrund 
eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bundestag ver-
treten, so kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokrati-
schen Grundsätzen gewählten Vorstand, eine schrift-
liche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für 
auf Landesebene organisierte Parteien, die die Unter-
lagen gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Par-
teiengesetzes bis zum Tage der Wahlausschreibung 
ordnungsgemäß beim Bundeswahlleiter eingereicht 
haben.

  Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert 
sind, gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem Bundes-
wahlleiter die Unterlagen eingereicht haben und wo 
und bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung 
der ordnungsgemäßen Einreichung von Satzung und 
Programm von Parteien und Wählergruppen eingerei-
cht werden können, hat das Ministerium des Innern am 
27. November 2019 öffentlich bekannt gemacht (MBl. 
NRW. S. 764).

2.  Wahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin

2.1  Wahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin können auch von Parteien und Wäh-
lergruppen gemeinsam eingereicht werden. In diesem 
Fall ist der Bewerber/die Bewerberin entweder in einer 
gemeinsamen Versammlung oder in getrennten Ver-
sammlungen der beteiligten Wahlvorschlagsträger zu 
wählen. Die Träger des gemeinsamen Wahlvorschlags 
dürfen keinen anderen als den gemeinsamen Bewerber 
wählen und zur Wahl vorschlagen.

  Der Wahlvorschlag für das Amt des Bürgermeisters/
der Bürgermeisterin soll nach dem Muster der Anlage 
11d zur KWahlO eingereicht werden. Er muss enthalten:

 –  Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei 
oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; 
andere Wahlvorschläge können durch ein Kennwort 
des Wahlvorschlagsträgers gekennzeichnet werden;

 –  Familienname, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adres-
se oder Postfach sowie Staatsangehörigkeit des Be-
werbers/der Bewerberin.

  Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften 
der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten.

2.2  Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung 
unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Gemein-
same Wahlvorschläge müssen von den für das Wahlge-
biet zuständigen Leitungen aller beteiligten Wahlvor-
schlagsträger unterzeichnet sein. Bei anderen Wahl-
vorschlägen muss der Unterzeichner/die Unterzeich-
nerin des Wahlvorschlags im Wahlgebiet wahlberech-
tigt sein.

  Wer für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermei-
sterin wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen.

2.3  Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien 
und Wählergruppen müssen außerdem von mindestens 
114 Wahlberechtigten der Gemeinde persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für 
Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerbe-
rinnen. Dies gilt nicht, wenn der bisherige Bürgermeis-
ter als Bewerber vorgeschlagen wird (§ 46 d Abs. 1 Satz 
3 KWahlG). Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. 
Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nach-
weis der Wahlberechtigung bis zum Ablauf der Einrei-
chungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines 
gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, der Nachweis 
kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlags-
träger nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig er-
bracht werden. 

  Unterstützungsunterschriften für gemeinsame Wahl-
vorschläge sind nur beizubringen, wenn alle beteiligten 
Wahlvorschlagsträger unter die in Nr. 1.3 genannten 
Parteien und Wählergruppen fallen.

2.4  Muss ein Wahlvorschlag von mindestens 114 Wahlbe-
rechtigten unterzeichnet sein, so sind die Unterschrif-
ten auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14c zur 
KWahlO zu erbringen. Dabei ist folgendes zu beachten:

 –  Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahl-
leiter/von der Wahlleiterin kostenfrei geliefert. Bei 
der Anforderung sind der Name und ggf. die Kurzbe-
zeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreichen will, bei Einzelbewerbern/
Einzelbewerberinnen das Kennwort, sowie Familien-
name, die Vornamen und Wohnort des/der vorzu-
schlagenden Bewerbers/Bewerberin, sowie die Kon-
taktdaten, die in die Datenschutzhinweise auf der 
Rückseite der Anlage 14c unter Nr. 3 aufzunehmen 
sind, anzugeben. Der Wahlleiter/Die Wahlleiterin hat 
diese Angaben auf den Formblättern zu vermerken.

 –  Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag un-
terstützen, müssen dies auf dem Formblatt persön-
lich und handschriftlich unterschreiben; die Angaben 
zum Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und 
zur Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners/
der Unterzeichnerin sowie der Tag der Unterzeich-
nung sollen vom Unterzeichner/von der Unterzeich-
nerin persönlich und handschriftlich ausgefüllt wer-
den.

 –  Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf 
dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung 
seiner Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15 zur 
KWahlO beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet wahl-
berechtigt ist.

 –  Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand 
mehrere Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine/
ihre Unterschrift auf allen weiteren Wahlvorschlägen 
ungültig; die gleichzeitige Unterzeichnung eines 
Wahlvorschlags für einen Wahlbezirk und einer Re-
serveliste bleibt unberührt.

  Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Be-
werber/die Bewerberin ist zulässig, wenn dieser/diese 
in der Gemeinde wahlberechtigt ist.

2.5  Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
 –  Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Be-

werberin nach dem Muster der Anlage 12c zur KWahlO; 
die Erklärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach 
dem Muster der Anlage 11d zur KWahlO abgegeben 
werden. Dabei hat der Bewerber/die Bewerberin zu 
versichern, dass er/sie für keine andere Wahl zum 
Bürgermeister/zur Bürgermeisterin oder Landrat/
Landrätin kandidiert. Die ordnungsgemäße Abgabe 
der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Ein-
reichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe 
eines gültigen Wahlvorschlags.

 –  Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster 
der Anlage 13b zur KWahlO; die Bescheinigung kann 
auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der 
Anlage 11d zur KWahlO abgegeben werden.

 –  Bei Wahlvorschlägen von Parteien und Wählergrup-
pen eine Ausfertigung der Niederschrift über die Ver-

sammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstel-
lung des Bewerbers/der Bewerberin (Anlage 9c zur 
KWahlO) mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschrie-
benen Versicherungen an Eides statt (Anlage 10c zur 
KWahlO).

3. Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk
3.1  Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem 

Muster der Anlage 11a zur KWahlO eingereicht wenden. 
Er muss enthalten:

 –  den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei 
oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; 
Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewer-
berinnen können durch ein Kennwort gekennzeichnet 
werden;

 –  Familienname, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adres-
se oder Postfach sowie Staatsangehörigkeit des Be-
werbers/der Bewerberin; bei Beamten und Arbeit-
nehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der 
Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die 
Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie be-
schäftigt sind, anzugeben.

  Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften 
der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten.

3.2  Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung 
unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Bei an-
deren Wahlvorschlägen muss mindestens ein Unter-
zeichner/eine Unterzeichnerin seine/ihre Unterschrift 
auf dem Wahlvorschlag selbst leisten.

3.3  Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien 
und Wählergruppen müssen ferner von mindestens 12 
Wahlberechtigten des Wahlbezirks, für den der Kandi-
dat aufgestellt ist, persönlich und handschriftlich un-
terzeichnet sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von 
Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen. Die Wahlbe-
rechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße 
Unterzeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechti-
gung der Unterzeichner/die Unterzeichnerin bis zum 
Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für 
das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags, es sei 
denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die 
der Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten 
hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.

3.4  Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von 
mindestens 12 Wahlberechtigten des Wahlbezirks un-
terzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amt-
lichen Formblättern nach Anlage 14a zur KWahlO zu 
erbringen.

  Nr. 2.4 gilt mit der Maßgabe entsprechend, dass der 
Unterzeichner/die Unterzeichnerin im Wahlbezirk 
wahlberechtigt ist. Die Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags durch den Bewerber/die Bewerberin ist zuläs-
sig.

3.5  Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
 –  Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Be-

werberin nach dem Muster der Anlage 12a zur KWahlO; 
die Erklärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach 
dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO abgegeben 
werden. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustim-
mungserklärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 
ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen 
Wahlvorschlags.

 –  Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster 
der Anlage 13a zur KWahlO; die Bescheinigung kann 
auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der 
Anlage 11a zur KWahlO erteilt werden.

 –  Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergrup-
pen eine Ausfertigung der Niederschrift über die Ver-
sammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstel-
lung der Bewerber/der Bewerberinnen mit den nach § 
17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen 
an Eides statt; ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit 
eine Ausfertigung der Niederschrift und der Versi-
cherungen an Eides statt einem anderen Wahlvor-
schlag im Wahlgebiet beigefügt ist (siehe auch Nr. 1.2 
Abs. 8 bis 10 dieser Bekanntmachung).

 –  Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs. 

1 oder 6 des KWahlG bewerben, eine Bescheinigung 
über ihr Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis, falls 
der Wahlleiter/die Wahlleiterin dies zur Behebung von 
Zweifeln für erforderlich hält.

4. Wahlvorschläge für die Reserveliste
4.1  Für die Reserveliste können nur Bewerber/Bewerbe-

rinnen benannt werden, die für eine Partei oder Wäh-
lergruppe auftreten. Die Reserveliste muss von der für 
das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet 
sein.

4.2  Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11b 
zur KWahlO eingereicht werden. Sie muss enthalten:

 –  den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei 
oder Wählergruppe, die die Reserveliste einreicht; 

 –  Familienname, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Anschrift, E-Mail-Adresse oder Postfach 
sowie Staatsangehörigkeit der Bewerber/Bewerbe-
rinnen in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und 
Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind 
auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde 
oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben.

  Die Reserveliste soll ferner Namen und Anschriften der 
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrau-
ensperson enthalten.

  Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein 
Bewerber/eine Bewerberin, unbeschadet der Reihen-
folge im Übrigen, Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin 
für einen/eine im Wahlbezirk oder für einen/eine auf 
einer Reserveliste aufgestellten/aufgestellte Bewer-
ber/Bewerberin sein soll.

4.3  Soll ein Bewerber/eine Bewerberin auf der Reserveli-
ste Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen im 
Wahlbezirk oder für einen/eine auf der Reserveliste 
aufgestellten anderen Bewerber/aufgestellte andere 
Bewerberin sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Re-
serveliste ferner enthalten:

 –  den Familiennamen und die Vornamen des/der zu er-
setzenden Bewerbers/Bewerberin;

 –  den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reser-
veliste, in dem oder unter der der/die zu ersetzende 
Bewerber/Bewerberin aufgestellt ist.

4.4  Reservelisten der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und 
Wählergruppen müssen außerdem von mindestens 12 
Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich un-
terzeichnet sein.

4.5  Muss die Reserveliste außerdem von mindestens 12 
Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind die Un-
terschriften auf amtlichen Formblättern nach dem Mu-
ster der Anlage 14b zur KWahlO zu erbringen; bei Anfor-
derung der Formblätter ist der Name und ggf. die Kurz-
bezeichnung der Partei oder Wählergruppe anzugeben. 
Für die Unterzeichnung gilt Nr. 2.4 entsprechend. 

4.6  Die Zustimmungserklärung der Bewerber/der Bewer-
berinnen ist auf der Reserveliste nach dem Muster der 
Anlage 11b oder einzeln nach dem Muster der Anlage 12b 
zur KWahlO abzugeben. Einer Bescheinigung der Wähl-
barkeit bedarf es nicht, soweit Bewerber/Bewerbe-
rinnen gleichzeitig für einen Wahlbezirk aufgestellt 
sind und die Bescheinigung dem Wahlbezirksvorschlag 
beigefügt ist.

Die Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin und der Vertretung der Stadt Mecken-
heim sind spätestens bis zum 27. Juli 2020, 18.00 Uhr 
(Ausschlussfrist), beim Wahlleiter der Stadt Meckenheim, 
Rathaus, Siebengebirgsring 4, Zimmer: 0.03 einzureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzei-
tig vor diesem Termin einzureichen, damit etwaige Män-
gel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, vorher 
noch behoben werden können.

Auf die Bekanntmachung über die Abgrenzung der Wahl-
bezirke vom 12. Februar 2020 wird hingewiesen.

Meckenheim, den 19. Juni 2020
Stadt Meckenheim
Bert Spilles
Wahlleiter

Die 17. Sitzung der VHS-Zweckverbandsversammlung fin-
det am Dienstag, 7. Juli 2020, 18 Uhr, in der Stadthalle 
Rheinbach, Villeneuver Str. 5, 53359 Rheinbach (nähe 
Stadtpark und Glasfachschule), statt.
Vor Beginn der Sitzung besteht ab 13 Uhr bis 16 Uhr die 
Möglichkeit, das von der Stadt Rheinbach angebotene Ob-
jekt als zukünftiges Verwaltungs- und Schulungsgebäude 
(siehe hierzu Tagesordnungspunkt 7) zu besichtigen; 
Dienstag, 7. Juli 2020, ab 13 Uhr bis 16 Uhr, Koblenzer Str. 6 
in Rheinbach (Eingang über den hinteren Bereich).
Im Verhinderungsfall bitte ich Sie, Ihre persönliche Vertre-
tung zu informieren und die Unterlagen weiter zu reichen.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1.  Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung 

vom 5. November 2019
2. Anerkennung der Tagesordnung
3.  Aktuelles aus dem VHS-Zweckverband Voreifel
	 •	Allgemeiner	Bericht	der	VHS-Direktorin	
	 •	vhs-Landesverband	NRW	e.V.
	 •	Schulabschlüsse
	 •	Beethoven	2020
	 •	Termine
	 •	Corona-Pandemie

4. Anhörung Elternbeirat der Musikschule
5.  Berichtigung Jahresabschluss 2017, Berichtigung für 

Haushalt 2018
6.  Feststellung des Jahresabschlusses 2018 und Entlas-

tung des Verbandsvorstehers
7.  Unterbringung der Verwaltung des VHS-Zweckver-

bandes Voreifel
8. Stellenplan 2020
9. Haushaltssatzung 2020
10. Anfragen, Anträge, Mitteilungen

Nichtöffentliche Sitzung
1.  Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung 

vom 5. November 2019
2. Anerkennung der Tagesordnung
3.  Personalangelegenheiten 
•		Nachbesetzung	 der	 Stelle	 Fachbereichsleitung	 Pro-

duktgruppe Musik
4.	Finanzielle	Auswirkungen	der	Corona-Pandemie
5. Anfragen, Anträge, Mitteilungen

Petra Kalkbrenner
Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung

17. Sitzung der VHS-Zweckverbandsversammlung

Amtliche Bekanntmachungen

Amtsblatt der Stadt Meckenheim
19./20. Juni 2020
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